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1. Wo steht das EPD im 
Herbst 2024?



Der Friedhof der EPD-Ausreden
… und was auf den Grabsteinen steht*
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«keine 
strukturierten 

Daten»

«Die EPD-
Eröffnung ist 
umständlich»

«Gesundheits-
einrichtungen 

sind nicht 
angeschlossen»

«keine 
mobilen 
Apps für 
das EPD»

eImpfdossier ist live 
und verarbeitet auf 
Basis 
standardisierter 
Austauschformate 
strukturierte Daten.

Alle stationären 
Gesundheits-
einrichtungen sind 
angeschlossen oder 
befinden sich im 
Anschlussprozess.

Vollständig digitaler 
EPD-Eröffnungsprozess 
ist schweizweit 
verfügbar.

eVaccinationEPD-App

* Aussagen beziehen sich auf die grösste Stammgemeinschaft, Stand September 2024



Anzahl eröffneter EPDs
Starkes Wachstum von niedrigem Niveau
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Stand 30.09.2024



Beitrag zur Entlastung des Fachpersonals durch neue Applikationen 
EPD App-File Upload mit AI–eVaccination, eMedication
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Position der Schweizerischen Post und der Post Sanela Health AG
zum Richtungsentscheid des Bundesrats zur Revision des EPDG 
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Das EPD ist ein strategisches Projekt der Schweizerischen Post. Sie tätigt heute langfristige 
Investitionen in die Erneuerung ihrer EPD-Infrastruktur und entwickelt laufend neue Funktionalitäten.

Zentralisierung der technischen Plattform ist richtig: Eine einheitliche EPD-Plattform vereinfacht die Entwicklung 
auf Seiten der EPD-Anbieter ebenso wie die Integration der Plattform auf Seiten der Gesundheitsdienstleister. 
Dadurch erhalten alle beteiligten Akteure den nötigen Schub für die schweizweite Verbreitung des EPD. 

Es gilt, auf Bestehendem aufzubauen, um bisher getätigte Investitionen zu schützen und einen Stillstand 
zu verhindern: Die Kantone, die Gesundheitsdienstleister, die Stammgemeinschaften und Plattformanbieter 
haben bereits sehr viel in das Patientendossier investiert.  Die bisherigen Verbindungen zu den angeschlossenen 
Gesundheitseinrichtungen sowie die bestehenden Dossiers mit Daten und dazugehörigen Services müssen bei 
der zukünftigen zentralen Lösung kostenneutral erhalten und verfügbar bleiben.  

Digitale Sicherheit und Souveränität als Erfolgsfaktoren der EPD-Plattform: Im EPD werden sensible 
persönliche Daten gespeichert und ausgetauscht. Eine moderne Technologie, welche diese Daten schützt, 
ist deshalb weiterhin Pflicht. Auch muss die Kontrolle über Lösungsentwicklung und -betrieb in der 
Schweiz bleiben (digitale Souveränität). 
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2.
Konkrete Mehrwerte für 
Gesundheitseinrichtungen 
und Patienten
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Das EPD am Balgrist

• Tiefenintegriert

• Automatische Erkennung der EPD-Patienten

• Import/Export von ausgewählten Dateien

• Einmaleffort, kein Aufbau von zusätzlichen 

Personalressourcen
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Patientennutzen

• Alles an einer Ablage – unabhängig vom Behandlungsort 

• The educated patient – Grundlage für «shared decision making»
Aber: Jede Person oder Institution muss einzeln berechtigt 
werden

• Sichere Kommunikation – Automatisierung von Berichtversand
Aber: Hauptsache der Bericht kommt an
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Nutzen in einer Kooperation

• Tiefenintegrierte System “reden” miteinander – kann das EPD der Connector sein?

• Für den Austausch von strukturierten Daten sind Standards nötig
Aber: Wie viele Daten sind heute in strukturierter Form vorhanden?

• Können wir die Zustimmung zum Datenaustausch vereinfachen?

EPD
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Wie weiter?

Lassen wir es scheitern…?

…oder glauben wir an die Zukunft des EPD, auch 
wenn noch ein etwas Arbeit vor uns liegt?

Der echte Nutzen kommt erst mit der 
flächendeckenden Verbreitung!
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